
 

 
NEIN 

zum ZWEI-KLASSEN-SYSTEM 
 

JA  
zur BÜRGERVERSICHERUNG 

„Gesundheit darf kein 
Luxusprodukt werden. 

 Und deshalb wähle ich SPD.” 

ASG.SPD.DE 



 
 
 
... weil alle gemäß ihres Einkommens in die Versicherung einzahlen. 
Arbeitgeber übernehmen künftig wieder den gleichen Anteil an der 
Finanzierung wie die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Auch 
Millionen von Beamtinnen und Beamte und Selbständige mit 
niedrigem Einkommen bekommen Zugang zu einem bezahlbaren 
Versicherungsschutz. 
 
 
 
 

 

 

SOLIDARISCH Die Bürgerversicherung ist 

 
 
 
... denn sie gibt auch privatversicherten Selbständigen und 
Beamtinnen und Beamte die Chance, freiwillig in die gesetzliche 
Krankenversicherung zurückzukehren, um nicht durch exorbitante 
Prämiensteigerungen erdrückt zu werden. In der Bürgerversicherung 
muss niemand mehr zahlen, als sein Einkommen erlaubt. 

 

 

FÜR ALLE Die Bürgerversicherung ist offen 

 
 
 
... weil sie nicht vom Zinsniveau an internationalen Finanzmärkten 
abhängt. Stattdessen basiert sie auf der Solidarität zwischen Jung und 
Alt, zwischen Familien und Alleinstehenden, zwischen Gesunden und 
Kranken und zwischen Menschen mit höheren und niedrigeren 
Einkommen. Das gibt ihr ein stabiles Fundament. 

STABIL Die Bürgerversicherung ist 

 
 
 
... denn sie setzt dem Zwei-Klassen-System ein Ende. Ärztinnen und 
Ärzte sollen für die gleiche Behandlung auch die gleiche Vergütung 
erhalten – damit gibt es auch im Wartezimmer keine ungerechte 
Bevorzugung mehr. In der Bürgerversicherung entscheidet allein die 
Schwere der Krankheit über Art und Schnelligkeit der Behandlung. 

 

GERECHT Die Bürgerversicherung ist 

ARBEITSGEMEINSCHAFT DER SOZIALDEMOKRATINNEN UND SOZIALDEMOKRATEN IM GESUNDHEITSWESEN (ASG) 

Vorstand der ASG und Kontakt:  
Boris Velter (Vorsitzender), Sabine Dittmar MdB (stellv. Vorsitzende), Dr. Thomas Spies (stellv. Vorsitzender) 

Wir freuen uns auf Ihre Fragen: www.asg.spd.de und auf      facebook.de/asg.de 

 


